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1	 Einleitung

„Therapy is simply self-change that is professionally coached“

(Bohart & Tallman, 2010, S. 86)

Bis heute stehen in den meisten Modellen psychotherapeutischer Verände-
rung die Methoden und Vorgehensweisen von Psychotherapeuten im Vor-
dergrund; dem Beitrag von Patienten als kurativem Faktor wird dagegen 
wenig Rechnung getragen (Bohart & Tallman, 2010). Die in diesem Band 
verfolgte ressourcenorientierte Perspektive stellt gerade die Möglichkeiten, 
Eigenheiten, Fähigkeiten und Fertigkeiten von Patienten in den Mittelpunkt 
der Betrachtung und versucht, sie für den Veränderungsprozess in der Psy-
chotherapie systematisch zu nutzen. 

Historisch betrachtet finden sich erste Beispiele für ressourcenorientiertes 
Denken und Handeln seit den 1970er Jahren vor allem in systemischen und 
gemeindepsychologischen Ansätzen (vgl. den Überblick bei von Cowen, 
2000; Keupp & Rerrich, 1982; Schlippe & Schweitzer, 2000). Hier wurden 
immer wieder Verhaltensaktiva, Positiva, Ausnahmen vom Problemverhal-
ten bzw. Ressourcen hervorgehoben. „Modern“ und zugleich konzeptuell 
stärker ausdifferenziert wurden Ressourcen im klinischen Kontext jedoch 
erst ab Mitte der 1990er Jahre (vgl. z. B. Grawe & Grawe-Gerber, 1999; 
Petzold, 1997; Walter & Peller, 1994). So forderten etwa Kanfer, Reinecker 
und Schmelzer (1996) eine Orientierung an den positiven Seiten der Per-
son. Grawe (1994, 1997, 1998, 2004) verlangte im Rahmen seiner „allge-
meinen“ oder „psychologischen Psychotherapie“ eine der Problemorientie-
rung ebenbürtige Ressourcenperspektive einzunehmen. Auch im Rahmen 
psychobiologischer Modelle wurde eine Hinwendung zu salutogenetischen 
Fragestellungen für notwendig gehalten (z. B. Fischbach & Hellhammer, 
1998). 

Etwa seit Anfang 2000 lässt sich eine Zunahme an Publikationen zum The-
ma Ressourcen in der klinischen Diagnostik und Intervention ausmachen 
(Flückiger & Regli, 2007). So finden sich etwa Veröffentlichungen zur res-
sourcenorientierten Diagnostik und Intervention bei Kindern und Jugend-
lichen (Klemenz, 2003; 2009; Storch & Riedener, 2006), ein Handbuch zu 
Ressourcen in der therapeutischen Arbeit (Schemmel & Schaller, 2003; 
2012), die Aufnahme des Themas in ein Lehrbuch der Klinischen Psycholo-
gie (Beesdo-Baum, 2011) sowie eine Kurzanleitung zur Ressourcenaktivie-
rung (Flückiger & Wüsten, 2008). Das Umlenken der Aufmerksamkeit von 

Ressourcen 
sind erst seit 
2000 stärker 
Thema in der 
Psychotherapie
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2

den Problemen zu den Ressourcen des Patienten ist in der Psychotherapie 
somit nicht ohne Vorläufer – im Vergleich zu anderen Bereichen der klini-
schen Psychologie ist das Feld jedoch sehr heterogen und sowohl konzep-
tuell wie auch methodisch stark entwicklungsbedürftig. Zudem finden sich 
bislang nur wenige Ansätze, die ein ressourcenorientiertes therapeutisches 
Vorgehen für die kognitiv-verhaltenstherapeutische Behandlungspraxis ex-
plizieren. 

Im anglo-amerikanischen Sprachraum ist der Ressourcenbegriff wenig ge-
bräuchlich. Verwandte Konzepte und Forschungsinteressen bündeln sich 
dort seit etwa 2000 unter dem Label der „positiven Psychologie“ (Selig-
man, 2002; Lopez & Snyder, 2004): Hier finden sich therapeutische Ansät-
ze, die auf die Förderung des positiven Erlebens von Patienten ausgerichtet 
sind (z. B. Cheavens, Feldman, Woodward & Snyder, 2006; Fava, 1999; 
Frisch, 2005; Seligman, Rashid & Parks, 2006; zur Übersicht vgl. Sin & 
Lyubomirsky, 2009). Bei gewissen Überlappungen werden im Ressourcen-
konzept stärker als in Modellen positiver Psychologie die bereits bei der 
Person vorhandenen Merkmale betont. So meint Ressourcenorientierung 
bzw. Ressourcenaktivierung im vorliegenden Band, verfügbare Ressourcen 
zu aktivieren, nicht wahrgenommene Ressourcen nutzbar zu machen, so-
wie die Nutzung von Ressourcen zu optimieren – der Aufbau neuer Fähig-
keiten, Kompetenzen und Sichtweisen (im Sinne zukünftiger Ressourcen) 
steht nicht im Vordergrund. 

Im Folgenden werden zunächst Grundannahmen resssourcenorientierter 
Ansätze dargestellt, bevor auf verschiedene Indikationen eines prononciert 
ressourcenorientierten Vorgehens eingegangen wird. Im anschließenden 
Kapitel wird die Funktion von Ressourcen im Handlungsprozess unter 
einer motivationspsychologischen Perspektive nachgezeichnet; in diesem 
Kontext werden auch emotions- und neuropsychologische Perspektiven 
aufgegriffen. Nach einem kurzen Überblick über Interviewmethoden und 
Fragebögen zur Diagnostik von Ressourcen wird die Grundstruktur res-
sourcenorientierten Arbeitens in der Psychotherapie beschrieben. Die da-
rauf folgenden Interventionen stellen zum einen Basisinterventionen dar, 
d. h. Interventionen, die störungsübergreifend genutzt werden können. Zum 
anderen wird dargestellt, wie kognitiv-verhaltenstherapeutische Methoden 
ressourcenorientiert interpretiert werden können. Abschließend wird kurz 
auf die Forschung zur Förderung von Ressourcen in der Psychotherapie 
eingegangen.

Merke:

Ressourcenorientierung in der Psychotherapie ist nicht neu, aber ein bisher kon-
zeptuell und methodisch unterentwickelter Bereich der klinischen Psychologie. 
Im Mittelpunkt stehen die bereits bei der Person vorhandenen Fähigkeiten und 
Möglichkeiten. 

Ressourcenak-
tivierung in der 
Psychotherapie 
ist konzeptuell 

und methodisch 
entwicklungs

bedürftig

Positive Psy-
chologie und 
Ressourcen-
orientierung: 

verwandt, aber 
nicht identisch
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